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n der Kinder- und Jugendgesundheits-Studie des Robert-

Koch-Instituts in Deutschland wurden von 2003 bis 2006

über 17 000 Mädchen und Knaben im Alter von 3 bis

17 Jahren im Hinblick auf verschiedene Gesundheitsthemen

befragt und untersucht. 64,5 Prozent der 3- bis 10-jährigen

und 77,6 Prozent der 11- bis 17-Jährigen gaben dabei an

innerhalb der letzten drei Monate vor der Erhebung Schmerzen erfahren zu haben.

Angesichts dieser Daten wundert es nicht, dass akute und chronische Schmerzen

eines der häufigsten Leitsymptome sind, mit denen Kinder und Jugendliche sich

beim Arzt vorstellen. Die Behandlung chronischer Schmerzen erfordert eine adä-

quate kindgerechte Diagnostik und Therapie, nicht zuletzt da chronische Schmer-

zen im Kindesalter einen Risikofaktor für chronifizierte Schmerzen des Erwachse-

nen darstellen und die psychische Entwicklung der Kinder gefährden.

Die Behandlung akuter Schmerzen gelingt in der kinderärztlichen Praxis in der

 Regel gut, wenngleich auch hier vor allem altersgerechte Methoden der Schmerz -

erfassung gefragt sind. Die angemessene Behandlung von akuten Schmerzen im

Rahmen ärztlicher Eingriffe ist heute zur ethischen Selbstverständlichkeit gewor-

den. Dabei hat die Schmerztherapie in bestimmten Spezialbereichen wie der Kin-

deronkologie im letzten Jahrzehnt weiter grosse Fortschritte gemacht. Eine spe-

zielle Herausforderung stellt die Schmerzerkennung bei der Behandlung von

Kindern dar, die sich oftmals nur stumm äussern können, wie Neugeborene, Säug-

linge oder schwer behinderte Kinder und Jugendliche. 

Die vorliegende Ausgabe der Zeitschrift «Pädiatrie» gibt dem praktizierenden Arzt

die Möglichkeit, sich über den aktuellen Standard der Schmerzerkennung und -be-

handlung bei Kindern und Jugendlichen zu informieren. Auch in Zukunft gilt es,

dieser Thematik – zum Beispiel mit dem Angebot pädiatrischer Schmerzambulan-

zen – die entsprechende interdisziplinäre Bedeutung zu geben, die notwendig ist,

um Kindern und Jugendlichen mit einer möglichst schmerzfreien Entwicklung eine

möglichst hohe Lebensqualität zu ermöglichen. 
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